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TERMINE IN
GROßENKNETEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Großenkneten
19 Uhr, Konfirmandensaal: Offe-
nes Singen
Huntlosen
19.30 Uhr, Meyers Gasthaus:
öffentliche Infoveranstaltung
über die Bedenken der KA zur
Bauleitplanung für Tierhaltungs-
anlagen

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Ahlhorn
Ahlhorner Apotheke: 8 bis 8
Uhr, Wildeshauser Straße 7 c,
Tel. 04435/1202

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
siehe Wildeshausen

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 14 Uhr

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 14 bis 19 Uhr,
offener Treff ab 10 Jahre, Sand-
hörn 15 b
Großenkneten
Jugendzentrum: 14 bis 18 Uhr,
Kindertag (6 bis 11 Jahre), Efeu-
weg 3
Huntlosen
Jugendzentrum: 14.30 bis
17.30 Uhr, Kindertag (6 bis 11
J.), Bahnhofstraße 82

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, Zentrale
der Gemeindeverwaltung Tel.
04435/6000

ENTSORGUNG

Sage
Grünabfall-Sammelstelle: 14
bis 18 Uhr, Sager Straße

BÄDER

Ahlhorn
Schwimmhalle: 16 bis 18 Uhr
Wassertiefe 1,40 m, 18 bis 19
Uhr Wassertiefe 2 m, Schulstr. 1

SOZIALE DIENSTE

Ahlhorn
Ausgabestelle „Pötte und Pan-
nen“: 15 bis 17 Uhr, der ev. Kir-
che, Annahme von Sachspen-
den von 16 bis 17 Uhr, Wildes-
hauser Straße 73
DRK-Kleiderkammer: 15 bis 17
Uhr, Wildeshauser Straße 73

BÜCHEREI

Großenkneten
Bücherei: 14.30 bis 19 Uhr

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Döhlen
19.30 Uhr, Schachcafé: Pferde-
stammtisch
Hengstlage
9.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Abfahrt Bus 1 zum Back-
theater Walsrode des Senioren-
beirates Großenkneten, weitere
Haltestellen: Halenhorst 9.35
Uhr, Bissel 9.40 Uhr, Otte, Sage-
Haast 9.45 Uhr, Großenkneten
Hauptstr./Menkens 9.55 Uhr,
Rathaus 10 Uhr
Bus 2: Feuerwehr Sage 9.35
Uhr, Bhf. Ahlhorn 9.45, Grund-
schule 9.45, Seniorenwohnun-
gen Schulstr. 9.55, DGH 10 Uhr
Bus 3 Huntlosen: Hosüne 9.20
Uhr, Bahnhof 9.25, Volksbank
9.30, Döhler Krug 9.35, Huntlo-
sen-Dorfplatz 9.45, Westrittrum
9.50, Amelhausen 10 Uhr

KONTAKT

Großenkneten
Redaktion: Ulrich Suttka (usu)

04431/9988 2702
Mediaberatung: Thomas Koscheike

04407/9988 4910



Schwere Verletzungen
GROßENKNETEN – Ein 83-
jähriger Pkw-Fahrer aus
Langenfels/Nordrhein-
Westfalen hat am Sonntag,
gegen 16.45 Uhr, schwere
Verletzungen bei einemUn-
fall auf der Autobahn 1 in
Fahrtrichtung Bremen erlit-
ten. Er geriet während eines
Überholvorganges seitlich
gegen den Auflieger eines
Sattelzuges, den ein 46-jäh-
rigen Ukrainer steuerte. Da-
durch überschlug sich der
Pkw und blieb auf dem
Dach liegen. Der Pkwwurde
abgeschleppt. Den Gesamt-
schaden beziffert die Auto-
bahnpolizei auf rund 3500
Euro.

Radfahrer angefahren
DÖHLEN – Am Sonntag,
gegen 14.55 Uhr, ist es zu
einem Unfall in Döhlen ge-
kommen. Eine 44-jährige
Pkw-Fahrerin aus der Ge-
meinde Großenkneten ist
auf der Krumlander Straße
unterwegs gewesen. An der
Einmündung zur Straße Im
Dorf übersah sie einen 78-
jährigen Fahrradfahrer aus
Emstek, der den Geh- und
Radweg befuhr. Es kam zum
Zusammenstoß, durch den
der Radfahrer stürzte und
sich dabei leicht verletzte.
Den Sachschaden gibt die
Polizei mit rund 1300 Euro
an.

Bibelgesprächskreis
AHLHORN – Der Bibelge-
sprächskreis kommt an die-
sem Dienstag, 5. Septem-
ber, 19.30 Uhr, im katholi-
schen Pfarrhaus Ahlhorn
zusammen. Gäste sind will-
kommen. Darauf weist die
katholische Kirchenge-
meinde hin.

Frauen im Garten
AHLHORN – Die katholische
Frauengemeinschaft in Ahl-
horn fährt am kommenden
Dienstag, 12. September, zu
einer Gartenbesichtigung
mit Vortrag nach Simmer-
hausen. Im Anschluss gibt
es Kaffee und Kuchen. Ab-
fahrt ist um 14 Uhr an der
Herz-Jesu-Kirche. Anmel-
dungen sind noch bis zum
6. September möglich, und
zwar unter t 04435/2939
oder 04435/2504.
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KURZ NOTIERT

Nach TV-Duell bleiben Mehrheitsverhältnisse stabil
BUNDESTAGSWAHL Vertreter der Jungen Union und Gäste verfolgen Fernsehdebatte auf dem Hof Deye

VON STEFAN IDEL

HASCHENBROK –Nur der Mond
scheint über Haschenbrok.
Der Hund begrüßt jeden Be-
sucher. Hausherr Torsten
Deye kommt später – die Kar-
toffelernte. Doch im umge-
bauten Stall ist die Stimmung
prächtig. Das TV-Duell zwi-
schen Kanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) und ihrem Heraus-
forderer Martin Schulz (SPD)
steht an. Die Junge Union (JU)
hat eingeladen, und unter den
gut 20 Gästen sind am Sonn-
tag auch die Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen
und die CDU-Landtagskandi-
datin Anne-Marie Glowienka.

Die Erwartungshaltungen
sind unterschiedlich. „Eigent-
lich ist das Format ideal für
Schulz“, meint Philipp Alb-
recht (21), „er ist rhetorisch
besser als Merkel.“ Ganz an-
ders sieht das Bettina Siebert-
Kossmann (51) aus Harpstedt:
„Merkel wird die besseren Ar-
gumente haben. Sie bringt die
Amtserfahrung mit.“ Derweil
laufen unter den JU-Vertre-
tern schon Wetten, wie oft
Schulz das Wort „Würselen“,
seine Heimatstadt bei
Aachen, nennen wird.

Zu Beginn der Fernsehde-
batte ist es mucksmäuschen-
still. Zwiegespräche sind tabu.
Doch als beim Themenkom-
plex Flüchtlinge/Integration
Schulz erklärt, er habe extra
im Vorfeld dazu etwas vorge-
lesen, können sich einige Gäs-
te in Deyes Partyraum vor La-
chen kaum noch halten. Bei
der Frage der TV-Moderato-
ren, wie man „Hasspredigern“
das Handwerk legen könnte,

nimmt Grotelüschen die Ant-
wort der Kanzlerin vorweg:
„Imame müssen hier, nicht in
der Türkei oder in Saudi-Ara-
bien, ausgebildet werden.“

Wenig anfangen können
die jungen Zuschauer des TV-
Duells mit der Frage nach
dem Kirchgang. Das Hinabfal-
len der blauen JU-Fahne von
der Decke erregt mehr Auf-
merksamkeit. Und als Merkel,
ganz Staatsfrau, den Umgang

mit der Türkei erklärt und auf
Gespräche mit Außenminister
Sigmar Gabriel (SPD) ver-
weist, zischt jemand: „Zehn
Punkte.“ Als Schulz Merkel
zwingt, sich klar gegen die
Rente mit 70 zu positionieren,
nötigt das manchem Respekt
ab. Doch das Statement des
Herausforderers („Frau Mer-
kel, das finde ich toll“) erntet
bei der Wahlparty erneut nur
höhnisches Gelächter.

Bei den Schlussworten der
beiden TV-Matadore ist die
Aufmerksamkeit deutlich ge-
sunken. Bei Schulz’ Rede, 142
statt der geplanten 60 Sekun-
den, ruft jemand: „Da hört
doch keiner mehr zu.“ Mer-
kels Aussage, weder mit AfD
noch mit der Linken zu ko-
alieren, wird beim Parteinach-
wuchs gern gehört.

Am Ende können sich alle
hinter der Blitz-Umfrage der
Meinungsforscher versam-

meln: „Merkel war kompeten-
ter“, sagt Siebert-Kossmann.
Allerdings habe Schulz bei
Verbraucherfragen, etwa in
Sachen Diesel-Affäre, gepunk-
tet. Philipp Albrecht revidiert
seine frühere Aussage: „Bei
der Türkei-Politik konnte
Schulz mit harter Linie punk-
ten. Doch Merkel trat insge-
samt souveräner auf.“ Es wird
noch lange diskutiert, auch
über Wahlkampfeinsätze. Nur
der Mond beleuchtet den
Heimweg in Haschenbrok.

Vorfreude auf das TV-Duell: Vertreter der Jungen Union und ihre Gäste nutzten die Gelegen-
heit zur politischen Diskussion auf dem Hof von Torsten Deye (links). BILD: STEFAN IDEL

B U N D E S T A G S W A H L

24. SEPTEMBER
2017

Beim Brand bereits bestens bewährt
FEUERWEHR Zwei neue Fahrzeuge für insgesamt 450 000 Euro offiziell überreicht

Das HLF ist eine Ersatz-
beschaffung. Der Ein-
satzleitwagen ist neu im
Ahlhorner Fuhrpark.
VON ULRICH SUTTKA

AHLHORN – Beide Fahrzeuge
haben sich längst bei Einsät-
zen der Freiwilligen Feuer-
wehr Ahlhorn bewährt.
Schließlich steht der Einsatz-
leitwagen (ELW) bereits seit
Januar 2016 im Feuerwehr-
haus an der Kirchstraße, und
auch das Hilfeleistungslösch-
fahrzeug (HLF) 20 ist seit Mai
hier stationiert. Ursprünglich
sollten beide Fahrzeuge auch
schon im Juni festlich überge-
ben werden, doch ein Wasser-
schaden machte einen Strich
durch die Rechnung. Am
Sonntagvormittag war es nun
soweit. In großer Runde nahm
die Ahlhorner Wehr die bei-
den Fahrzeuge offiziell ent-
gegen, wozu neben den
Feuerwehrkameraden auch
viele Gäste aus Politik, Verwal-
tung und Feuerwehr zum
Festakt gekommen waren.

Dabei waren die beiden
„Stars des Tages“ mit Kränzen
geschmückt. Die Kameraden
der Altersabteilung, unter-
stützt durch ihre Ehefrauen,
hatten es sich am Samstag

nicht nehmen lassen, für die-
sen Schmuck zu sorgen.

Vom Wasserschaden war
nichts mehr zu erkennen. Vie-
le Kubikmeter Wasser waren
am 31. Mai ins Gebäude ge-
flossen. Ahlhorns Ortsbrand-
meister Carsten Rönnau
dankte den Arbeitgebern, die
die Kameraden kurzfristig für
den Extraeinsatz zum Aufräu-
men freigestellt hatten. Auch
Bürgermeister Thorsten
Schmidtke hob hervor, dass
die Wehr kräftig angepackt
hatte. Auf 40- bis 50 000 Euro
bezifferte er den Schaden.

Der große Kauf ist das HLF
20. Rund 350 000 Euro hat die
Gemeinde investiert. Es ist
eine Ersatzbeschaffung für

das TLF 16/25 aus dem Jahr
1991. Der Bürgermeister er-
wähnte den großen Aufwand
für die Feuerwehr bei der Pla-
nung, denn „solche Fahrzeuge
kauft man nicht von der Stan-
ge“. Neben dem 2400-Liter-
Tank zeichnet sich das Fahr-
zeug besonders durch seine
Möglichkeiten für technische
Hilfeleistungen aus, berichte-
te Enno Lueken, stellvertre-
tender Ortsbrandmeister, der
sich maßgeblich in die Pla-
nung eingebracht hatte. So
gehört jetzt eine Lkw-Ret-
tungsbühne zur Ausstattung.

Der Einsatzleitwagen kos-
tete rund 100 000 Euro. Er war
ein Wunsch der Feuerwehren,
um der Einsatzleitung bei gro-

ßen Einsätzen eine „Kom-
mandozentrale geben zu kön-
nen. Der mit viel Technik aus-
gestattete Wagen bedarf zu-
sätzlicher Kenntnisse, für die
einige Kameraden extra ge-
schult worden sind.

Schmidtke betonte, dass
die Gemeinde von 2014 bis
2018 rund 1,56Millionen Euro
allein für Fahrzeugbeschaf-
fungen investiere. „Jeder ein-
zelne Euro ist sinnvoll“ , sagte
Schmidtke und dankte den
Kameraden für ihr großes En-
gagement.

„Wir sind top zufrieden“,
sagte Rönnau angesichts des
Fuhrparks der Wehr und des
neuen Feuerwehrhauses. Vor
wenigen Jahren war es erst auf
dem Gelände des Metropol-
parks Hansalinie gebaut wor-
den. Rönnau unterstrich die
gute Zusammenarbeit mit
dem Metropolpark und über-
reichte als Dankeschön ein
Bild der Wehr vor einer Trans-
all an Bernd Goosmann, Pro-
jektleiter Metropolpark.

Einen Scheck von 12 000
Euro hatten Heribert Elber-
feld und Karl-Heinz Neumann
von der Öffentlichen Versi-
cherung Oldenburg mitge-
bracht. Rönnau nahm ihn
entgegen und reichte ihn
gleich an den Bürgermeister
weiter.

Ein symbolischer Schlüssel, zwei Fahrzeuge: Über das neue HLF 20 (links) und den neuen Einsatzleitwagen freuten sich (von
links) Enno Lueken, Gemeindebrandmeister Thorsten Schnitger, Carsten Rönnau und Thorsten Schmidtke. BILD: ULRICH SUTTKA

Scheck überreicht: Heribert
Elberfeld (r., Öffentliche)
übergab ihn an Carsten Rön-
nau. BILDER: ULRICH SUTTKA

Dankeschön: Projektleiter
Bernd Goosmann vom Me-
tropolpark erhielt ein Bild
der Feuerwehr Ahlhorn.
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